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Embrik Strand, 


VI. Beschreibung einer neuen Evaniide. 

Von 

Prof. Dr. Kieffer. 


Pseudofoenus lonyiceps n. sp. 

$. Schwarz. Kopf matt und sehr lang. Auge kahl, um J / 3 
länger als der Hinterkopf; hintere Ocellen dem hintern Augenrande 
gegenüber liegend, doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes wie 
voneinander entfernt. Hinterkopf fast so lang wie breit, nach hinten 
allmählich verengt, Hinterrand einfach. Mandibeln klein. Antennen 
der Augenmitte gegenüber liegend; 1. Glied rot; 2. Glied um die 
Hälfte länger als dick, etwas kürzer als das 1.; 3. kaum länger als 
das 1.. dünner als die folgenden; 4. um Vs länger als das 3., kaum 
länger als das 5.; 13. wenig länger als dick, kürzer als das 14. 
Thorax rot, ausgenommen das Mesonotum uud das Scutellnm. Hals 
schlank, länger als der Abstand der Flügelwurzel vom Vorderrande 
des Mesonotums, quergestreift. Mesonotum matt, grob lederartig; 
vordere]' Abschnitt länger als der hintere. Scutellum fein quer¬ 
gerunzelt. Mediansegment netzartig gerunzelt. Flügel glashell; 
Stigma sehr schmal, 6—8mal so lang wie breit, gelb; distaler Ab¬ 
schnitt der Radialis 3mal so lang wie der proximale; Discoidalzelle 
wie bei pedwnculatus. Hinterflügel ohne Ader. Beine dunkelbiaun, 
die vordem gelbrot, mit weißen Tarsen; Proximalende und Distal¬ 
ende dev mittlern Tibien und ihr Metatarsus weiß; ein Ring nächst 
dem Proximalende der hintern Tibien und ein Fleck auf der Innen¬ 
seite des Metatarsus weiß; Proximalende der hintern Femoia 10 t, 
hintere Coxae 3mal so lang wie die Trochanteren, quergestreift. 
Abdomen ventral rötlich; Legestachel so lang wie das Abdomen. 
Klappen mit gelblich-weißer Spitze. Körper sehr schlank. Länge 
9 mm. 

Paraguay: Villa Morra, 19./12. 1904 (J. D. Anisits). 
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